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Keine Veränderung vor Verdun
Jmmelmann und Bölke brachten ihr 10 und 11 Flugzeug zur Strecke

Großes Hauptquartier 14 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm allgemeinen keine Veränderung der Lage
Ein kleineres Gefecht bei Wieltje

Ypern endete mit der Zurückwerfung der Engländer

nordöſtlich von tot

Je ein engliſches Flugzeug wurde
Arras und weſtlich von B apaume von Leut das letztere wurde von unſerer Artillerie zerſtört

Die Jnſaſſen ſind mit haben beide Offiziere
Leutnant Bölke brachte zwei feindliche Flugzeuge Flugzeug außer Gefecht geſetzt

hinter der feindlichen Linie über der Feſte Marre und liſcher Doppeldecker nach Luftkampf weſtlich von Cam

nannt Jmmelmann abgeſchoſſen

öſtlich von bei Malancourt nordweſtlich von Verdun zum Abſturz
Da

ihr 10 und 11 feindliches Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Ferner wurde ein eng

e zur Landung gezwungen die Jnſaſſen ſind gefangen
genommen

Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Das deutſche Artilleriefeuer vor Verdun
Genf 14 März Die Vorausſicht des Generals deutſchen Bewegungen beſchränken müſſe findet ihre Be gänzungsnoten für kaum minder wichtig erklärte Bou

Bertheau und anderer Pariſer Fachkritiker daß die fran ſtätigung in der heutigen Joffrenote die überdies zum rus unter heftigſtem Feuer der deutſchen ſchweren Ge
zöſiſche Aktion auf dem linksufrigen Verdungelände der erſten Male bekennt daß nebſt dem berühmten Mort ſchütze ſteht
zeit ſich auf gelegentliche Störungsverſuche gegenüber den Homme auch das in den bisherigen miniſteriellen Er heutigen Joffrenote eine beunruhigende Andeutung über

Die Erwartung der Fachkritiker in der

l geſtern für kritiſch erachtete Lage nordöſtlich Verdun
zu finden iſt unerfüllt geblieben Lok Anz

Unſere Boote im Mittelmeer
Athen 13 März Griechiſche Blätter melden Eine Folge der intenſiveren Tätigkeit deutſcher Tauchboote und des Entſchluſſes die mit Geſchützen ausgerüfteten

Handelsſchiffe zu torpedieren iſt die Verſenkung des der Geſellſchaft Beförderung zur See gemeint iſt wohl die Geſellſchaft Meſſagieres Maritimes gehörenden fran
zöſiſchen Dampfers Memphis 2382 Tonnen von deſſen Beſatzung fünf Mann und drei Heizer ertranken ſowie des engliſchen Dampfers Denke ein Schiff dieſes
Namens iſt in Loyds Regiſter nicht verzeichnet von deſſen Beſatzung wahrſcheinlich nur ein einziger Mann gerettet wurde B

Ein äußerſt geſchickter Schachzug
London 10 März

iſt ein äußerſt geſchickter Schachzug und kann uns beträchtlichen Schaden zufügen
ſchichte der Diplomatie daß eine Nation einen offenen Appell an das Volk eines anderen Staates richtet

Morning Poſt meldet aus Waſhington vom 9 März Das Memorandum welches Graf Bernſtorff geſtern Lanſing übergeben hat
Es iſt eine neue Form von Propaganda und es iſt vielleicht das erſte Mal in der Ge

Das deutſche Memorandum iſt tatſächlich an das amerikaniſche
Volk gerichtet Newyork World ſagt die deutſche Erklärung daß die engliſche Regierung Handelsſchiffe für Offenſivzwecke bewaffnet hat muß von der amerikaniſchen
Regierung in ernſte Erwägung gezogen werden Wenn Deutſchland den Beweis dafür erbringt ſo iſt es die Pflicht der Vereinigten Staaten energiſch zu proteſtieren

Unter dem vorſtehend erwähnten Memorandum iſt die letzte in Deutſchland am vergangenen Sonnabend veröffentlichte Denkſchrift der deutſchen Regierung gemeint
Jn ihr wird noch einmal die bisherige Entwicklung des Seehandelskrieges dargelegt
freundſchaftlichen Beziehungen von dem Volke der Vereinigten Staaten gewürdigt werden wird B

Sie ſchließt mit dem Ausdruck der Hoffnung daß der deutſche Standpunkt gemäß den

Flucht der Amerikaner aus Mexiko
Newyork 14 März Alle Amerikaner fliehen

ans Mexiko weil das mexikaniſche Volk eine drohende
Haltung einnimmt Präſident Carranza trägt

Kampf eines Unterſeeboote mit einem

Paſſagier Dumpfer

W T Berlin 14 März Nach einem Be
richt der North China Daily News vom 3 Jannar be
richteten Paſſagiere des der Peninſular and Oriental
Line gehörigen Dampfers Kaſhgart von einem Gefecht
dieſes Dampfers mit einem Unterſeeboot im Mittel
meer Der Dampfer ſichtete bei ſehr klarer Luft auf
1000 Fuß das Periſkop eines Unterſeebootes Sofort

L röffneten die Geſchütze des Kaſhgar das
verſchwand und tauchte

Nun feuerte der
Feuer Das Unterſeeboot
ſpäter auf 1200 Fuß wieder auf

Kaſhgar einen zweiten ſcharfen Schuß ab der nach Aus
ſagen eines Zeugen das Unterſeeboot traf Jedenfalls
verſchwand dieſes und wurde nicht wieder geſehen

Die B Z a M fügt hinzu Es wird hier alſo offen
berichtet daß das engliſche Paſſagierſchiff den Angriff

überhaupt kriegeriſche
Die Annahme daß der

dieſen Gefühlen Rechnung und hat eine großſprecheriſche

Note an die amerikaniſche Regierung veröffentlicht Er
erklärt darin Mexiko werde niemals die Verletzung

ſeines Gebietes dulden falls die amerikaniſche Regie

ten Voſſ Ztgrung nicht die entſprechenden Gegenzugeſtändniſſe für ihr
Gebiet mache Die Militärverwaltung in Waſhington

Angriff Erfolg hatte trifft allerdings nicht zu Weder
ein deutſches noch ein öſterreichiſch ungariſches Unterſee
boot ſind in der fraglichen Zeit verloren gegangen

Die Ftaliener wollen nach Kreta

Athen 14 März Die Nea Jmera meldet aus
Canea Aus Mitteilungen des italieniſchen Konſulats
erfuhr die Bevölkerung von Kreta daß demnächſt
außer der engliſchen Beſatzung auch eine italieniſche
Beſatzungsmannſchaft ausgeſchifft werden ſoll Die Be
völkerung welche die Beſetzung durch die Engländer
ruhig hinnahm iſt feſt entſchloſſen die Ausſchiffung der
Jtaliener um jeden Preis zu verhindern B

Benzinmangel in Mullund

Lugano 14 März Wegen Benzinmangels
mußte der Mailänder Kraftwagenverkehr
vollſtändig eingeſtellt werden Der Bürger
meiſter wandte ſich mit einer telegraphiſchen Beſchwerde
an das Miniſterium das die aushilfsweiſe Ueberlaſſung
von ſtaatlichen Benzinvorräten verfügte Es iſt aber

unbeſtimmt wann die Benzinvorräte in Mailand ein
treffen werden B

Ein neuer Gewultſtreich

London 14 März Reuter Wie die Morning
Poſt aus Athen berichtet haben die Ententemächte
Griechenland unterſagt die Zwölfinſel Gruppe zu ver
proviantieren Sie erklärten daß dies künftig durch
Jtalien geſchehen werde

Die Zwölfinſelgruppe im Aegäiſchen Meer zu der
u a Rhodos gehört iſt von den Jtalienern im italieniſch
türkiſchen Kriege 1911/12 beſetzt worden Jm Friedens
ſchluß von Lauſanne iſt die Regelung der Beſitzfrage
weiteren internationalen Verhandlungen überlaſſen
worden da gleichzeitig auch Griechenland ſeine Anſprüche
auf dieſe Jnſeln geltend machte die ausſchließlich von
Griechen bewohnt ſind

Jedenfalls hat aber Jtalien dieſe Jnſeln vorläufig
für ſich behalten und die obige Depeſche zeigt deutlich
daß ſie Jtalien von der Entente als endgültiger Beſitz
als Preis für die Teilnahme am Kriege zugeſagt worden

iſt B 3

beſtellte 2 Millionen Gewehre und 2 Millionen Gra

Der Untergang des Girius

Chriſtiania 14 März Jn der immer noch un
klaren Angelegenheit der angeblich von einem deutſchen

Boot im Hafen von Le Habre torpedierten norwegi

ſchen Bark Sirins hat das norwegiſche aus
wärtige Amt die notwendigen Schritte zur Klar
ſtellung getan Der Steuermann des Schiffes tele
graphierte ſeiner Reederei in Chriſtianſand aus Le
Havre Sirins ſei mit Korn von Newyhork gekommen
und hätte im Augenblick der Torpedierung auf der Reede
von Le Habre vor Anker gelegen Das Schiff ſollte tags
darauf decken Außer dem 60 Jahre alten Kapitän
Syvertſen der eine große Familie hinterläßt kamen der
17jährige Matroſe Reinhold aus Trontjem und ein von
däniſchen Eltern ſtammender angeblich ameri
kaniſcher Matroſe um Die hieſige Preſſe enthält
ſich vorläufig jeden Kommentars da die Torpedierung
ihr recht dunkel erſcheint und es nicht das erſtemal iſt
daß von Reuter und Havas ein Minenunglück zunächſt
als deutſche Torpedierung verkündigt wird B Z
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r S S äMit dem Heimgange der Marie von Ebner Eſchen
bach verlieren wir eine mit den reichſten Künſtlergaben
ausgeſtattete Dichterin Baronin v Ebner Eſchenbach

eb Gräfin Dubski wurde am 13 September 1830 zu
oiſchlavitz in Mähren geboren Schon im Jahre 1848

vermählte ſie ſich mit dem Baron v Ebner Eſchenbach
einem der tüchtigſten öſterreichiſchen Genieoffiziere in
Wien Die erſten Jahre ihrer Ehe verlebten ſie in

ien dann verlegte das Paar ſeinen Wohnſitz nach
Kloſterbruck und im Jahre 1863 kehrten ſie in die alte
Hauptſtadt wieder zurück

Tatarendorf
Unſer nach dem Oſten entſandter Kriegs

berichterſtatter Herr Dr Hermann Friede
mann ſchicht uns folgenden Bericht

Kriegspreſſequartier Oberkommando Oſt 6 März
Singend fährt der Südoſtwind über die verſchneite

Ebene Wo die Häuſer des preußiſch litauiſchen Kreis
ſtädtchens aufhören hat er freie Bahn Die Fläche
blendet Jm Oſten wo die großen Sümpfe beginnen
zieht der Wald eine ſchwarze Linie ſonſt iſt alles wie
von einem Weiß überſtrömt das wir in Deutſchland
wie lange nicht ſahen Die ganze Ebene aber ſcheint
ſich zu bewegen denn der Wind jagt einen rieſelnden
Schleier von Schneeſtaub wie Küſtenſand vor ſich her

Er zeichnet gerippte Muſter in die weiße Decke auf
Felderrücken hat er Flecken des braunen frierenden
Bodens freigelegt vor Bäumen und Häuſerwänden
Schneewehen überhängend wie Wanderdünen geſchichtet

Das iſt Weſtrußland in das hier unvermittelt ein Stück
fernöſtlichen fremdartigen Lebens hineingeſprengt iſt

Zwiſchen dem Kreisort und der Ebene liegt zugehörig
und doch abgeſondert das Tatarendorf Seine Häuſer
möt abgeſtumpftem Giebel und verhältnismäßig großen
Fenſtern verraten nicht die Beſonderheit des Volkes
das ſie bewohnt auch in der Kleidung haben ſich die
Tataren der Landesbevölkerung angepaßt Nur an
Feſttagen ſchmückt der türkiſche Fez mehr Glaubens
als Nationalabzeichen das Haupt des Mannes oder
ein bunter Gürtel gemahnt an hellere buntere Länder
Dieſe Feſttracht legen übrigens die Leute auch an wenn
ſie zum Jmpfen in die Polenklinik Poliklinik
kommen

Trotz der äußeren Anpaſſung aber ſind dieſe nach
Weſtrußland verſchlagenen Mongolen ſich ihrer alten
Zuſammenhänge bewußt Seit 500 Jahren erzählt der

raubärtige Gemeindevorſteher und Jmam ſind dieataren hier angeſiedelt Jn der Tat hat im Anfang

des fünfzehnten Jahrhunderts der litauiſche Fürſt
Mitold wider Jagello ſtreitend die Krimtataren zu
Hilfe gerufen Jhr Lohn war Grundbeſitz und Anſied
lungsrecht und ein halbes Jahrtauſend lang haben die
wechſelnden Herren des Landes die mohammedaniſche
Gemeinde die Fremdlinge in Kult und Stammeseinheit
gewähren laſſen

Sie wußten ihre Art zu erhalten inmitten der Polen
Litauer Juden und Ruſſen dieſes Uebergangsgebietes
ſeh Lenheiraten waren in all den Jahrhunderten

elten
Nur Boden und Himmel des Nordens haben ver

ändernd auf die Raſſe gewirkt aber in den dunkeln Ge
ſichtern mit den ſtarken Brauen und der ſcharf heraus
r Naſe iſt der wachſame Ausdruck der

omaden noch nicht hinter dem gutmütig unbeſtimmten
des ſlaviſchen Bauern verſchwunden Man begegnet
Leuten die wie Japaner und ſolchen die wie Tiroler
ausſehen Bauern deren Blut noch die Erinnerung der
Steppe bewahrt Bauern mit Händlerinſtinkten die
freilich im Abſatz der Gerbereiprodukte des Dorfes faſt
alle ſind Gerber nur einen beſcheidenen Betätigungs
raum fanden

Eine Verbindung des Landesüblichen mit dem Volks
eigentümlichen iſt auch die Moſchee Dem grauen Holz
bau iſt ein ſchmales Türmchen aufgeſetzt mit Halbmond
und Stern ein nordiſch verkümmertes Minarett Jnnen
ſind die Wände glatt gehobelte Bretter primitive Ge
betsteppiche ziehen ſich über den Boden Ein Podeſt
mit Holzbaldachin iſt der Platz für den Kovanvorleſer
Das Merkwürdigſte aber ſind die Papiertafeln an den
Wänden Buntgetuſchte Zeichnungen ſind ihnen auf
gemalt Bald gleichen ſie Bauriſſen bald ſind Koran
e von ſtiliſierten Blättern oder den Formen von

äuchergefäßen umrahmt oder Buchſtabenornamente
verteilen ihre Linien und Farben wie ein expreſſio
niſtiſches Bild Eine Tafel ſtellt Mekka dar in der Art
wie das 17 Jahrhundert Stadtpläne zeichnete eine
andere vergilbte zeigt die Häuſer und Heiligtümer
Stambuls Ueberall aber verſchlingen ſich mit den

GBeweral öourand
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Ornamenten ſelbſt wieder Zierrat die Zeichen der
arabiſchen Schrift

Wir en daß Gottesdienſt und Jahreseinteilung
die unveränderten der Orienkwelt ſind Dieſe unter
Polen und Litauern heimiſchen Bekenner des Jslams
rechnen die Zeit nach dem türkiſchen Mondjahr deſſen
Kürze den heiligen Monat Ramaſan um zwölf Tage

jährlich durch alle Jahrzeiten re verſchiebt
Während dieſes Monats halten ſie ſtrenge Faſten Zum
anſchließenden Beiramfeſt beſucht der Tatar fünfmal
des Tages die Moſchee und hört des erg ein
Dankgebet für ad enkt des Mittags Abrahams
und des feurigen u es vor Sonnenuntergang des
roſſekundi Helden Suleiman nach Sonnenuntergang
des Propheten us und erneut am dunkelnden Abend
das Gedächtnis Moſis der ſpät die Seinen hat wieder
ſehen dürfen Die Sprache der kirchlichen Unterweiſung
iſt tatariſch die Schrift arabiſch Jn dreißig Abſchnitten
an dreißig Feiertagen wird der Koran geleſen Auf die
Frage nach dem Oberhaupt aller Gläubigen behauptet
der Aelteſte dies ſei nicht der Türkenſultan ſondern der
arabiſche Jmam Jſt es wahr Doch wiſſen die
Tataren ſehr gut daß die Deutſchen mit dem Kalifen
von Stambul verbündet ſind Des Kaiſers Geburtstag
haben ſie gefeiert

Jn der Ruſſenzeit haben ihre Kinder die Gemeinde
ſchule beſucht aber es gibt noch eine andere von den
Behörden höchſtens geduldete Schule die jetzt an die
Stelle der ruſſiſchen tritt die tatariſche Hier wird der
Koran gelehrt Ein Chorus von Kinderſtimmen ſchallt
aus dem engen Raum vor deſſen Eingang eine Gerber
werkſtatt liegt Wieder hat man das Bild der Raſſe
beiſammen Manchmal glauben wir Chineſenkinder zu
ſehen aber ein Mädchenkopf hat das reine Oval und die
klare Hautfarbe eines kleinen Marienbildes Vor jedem
der Kinder liegt ein Buch mit arabiſchen Schriftzeichen

Jes ſind gekürzte Ausgaben des Koran auch katechismus
artige Anszüge Manche der Bücher ſind handſchriftlich
die meiſten mit altertümlichem Papier und geſchmack
vollen Randleiſten in Kaſan gedruckt Pſalmodierend
während der Lehrer den Takt angibt tragen die Kinder
ſtimmen die Suren vor

Am fernſten ſeiner Umwelt iſt dies Volk aber im
Tode Mitten in der Schneeweite ſteht ein umzäuntes
Gehölz der Friedhof Kiefern wachſen aus dem ſandigen
Boden manche ſo alt und ſturmzerzauſt daß ſie den
Wuchs der Eichen annahmen ein mächtiger Baum
am Rande des Hains iſt vom Wind wie ein Korkzieher
gedreht Unter den Bäumen ſind die Gräber gebaut
Längliche Steinhaufen das Fußende gen Oſten zu
Füßen und zu Häupten ein tafelförmig zugehauener
Granit Jede Tafel trägt Halbmond und Stern
darunter in arabiſcher und ruſſiſcher Schrift den
Namen Maria Dawidowa Chalembek ſteht auf einer

Mit den tatariſchen Kleiderhändlern Jnnerrußlands
haben die Koloniſten wenig gemein Jhr inſelhaftes
aähn aber bewahrten ſie wie die Wenden im Spree
wald

Dr Hermann Friedemann Kriegsberichterſtatter

Die Aufgaben der inneren Front
Aus einem Vortrag des Reichstagsabg Dr Wiemer

Ueber die Aufgaben der inneren Front ſprach der
Reichstagsabgeordnete Dr Wiemer vor einer großen
Verſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei in
Steglitz Der Redner gab eine eingehende Beſprechung
der Aufgaben der inneren Front als deren erſte und
wichtigſte er die Sorge für die Kämpfer im Felde bezeich
nete Die Liebesgabentätigkeit dürfe nicht erlahmen
für die Heilung und Wiederherſtellung der Verwundeten
müſſe in der Heimat alles getan was in unſeren Kräften
ſtehe den Kriegsbeſchädigten die Sorge um den Lebens
erwerb abgenommen werden Eine ausreichende Rente
ſei zu bewilligen die r Volkspartei ſei
in dieſem Sinne mit Erfolg im Reichstage tätig geweſen

es dürfe nicht geſpart noch geknauſert werden der
Jnvalide mit dem Leierkaſten dürfe nicht wieder er
ſcheinen Freilich die Durchführung dieſer Ehrenpflicht
werde die Bereitſtellung ſehr großer Mittel notwendig
machen Dr Wiemer gab in dieſem Zuſammenhange
einen Ueberblick über die gewaltigen Kriegskoſten wobei
für Deutſchland zu beachten ſei daß das Geld das wir
ſür den Krieg ausgeben zum größten Teile im Lande
bleibe Dieſes Geld müſſe wie der Redner mit beſonde
rem Nachdruck betonte der neuen Kriegsanleihe zugute
kommen Aber auch die neuen Steuern mit denen ſich
der Reichstag demnächſt beſchäftigen wird müſſen den
Koſten des Krieges dienen Die Kriegsgewinnſteuer finde
ſicherlich allgemeine Züſtimmung nur dürfe ſie keine
Strafſteuer ſein ſondern ſich in den Rahmen einer all
gemeinen Vermögenszuwachsſteuer einfügen Die an
deren Steuern die vorgeſchlagen werden erweckten man
cherlei volks wirtſchaftliche Bedenken und ſeien überhaupt
nur unter dem Geſichtspunkte annehmbar daß ſie als vor
übergehende als Kriegsmaßnahmen gedacht werden Nach
dem Kriege werde dann die agrariſche Reform der
Reichsfinanzen kommen müſſen die heute unmöglich ſei
Der Redner ſchilderte weiter die Aufgaben auf wirtſchaft
lichem Gebiete die im Wiederaufbau beſtehen wobei
namentlich dem Handwerk und den Kleingewerbetreiben
den beſonderes Augenmerk zu ſchenken ſei und wandte
ſich dann den politiſchen Aufgaben zu Auch hier müſſe
die Loſung lauten Ausbau der beſtehenden Staatsein
richtungen im freiheitlichen Sinne Das Volk wolle Re
formen haben nicht als Belohnung für die bewieſene
Tapferkeit im Felde ſondern als notwendige Folge der
Forderung Gleiches Recht für alle

Englandfeindliche Agitation
in Jrland

Jn der Times vom 4 3 äußert ſich ein Korreſpon
dent unbefriedigt über die dauernd wachſende Agitation
der iriſchen Sinn Fein Partei und der ihr ergebenen
Freiwilligengruppe der ſogenannten Jriſh Volunteers
Die iriſchen Freiwilligen gewinnen dauernd an Boden
auf Koſten der unter Redmonds Einfluß ſtehenden
englandfreundlichen Freiwilligen Organiſation Die iri
ſchen V ſind ziemlich gut bewaffnet ſie halten
überall Reden und veranſtalten Paraden ohne von der
Verwaltung behindert zu werden Sie verbreiten ihre
Anſichten durch eine Menge von kleinen Zeitungen und
ihre Lehren haben bereits in den Volksſchulen Fuß ge
faßt Die Regierung tut keine ernſtlichen Schritte um
die Zeitungen zu unterdrücken oder die Agitatoren zu
beſtrafen Wo es zu Prozeſſen kam wurden die iriſchen
Angeklagten meiſt freigeſprochen oder nur zu ganz
geringfügigen Gefängnisſtrafen verurteilt

Obgleich der Times Korreſpondent ſchon früher
über die Untätigkeit der Regierung geklagt hat iſt alles
beim alten geblieben können die englandfeindlichen
Zeitungen immer noch verkauft werden die iriſchen Frei
willigen in voller Oeffentlichkeit Märſche und Uebungen
abhalten und ſich ſogar rühmen trotz des Einfuhr
verbotes von Waffen noch immer genug Waffen zu be
kommen Jn Dublin hat die Sinn Fein Partei einen
bemerkenswerten Anhang ſie iſt ſtark in den Grafſchaften
Wexford Cork und Kerry ſie hat auch an der Weſt
und an der Nordküſte viele Anhänger wo die Rekru
und an der Nordküſte viele Anhänger wo die Rekrutierungsziffer für das Heer die nierrigſte in ganz Jrland iſt

Verſchiedene Gründe begünſtigen die englandfeindliche
Partei Die Regierung hat durch ihre Untätigkeit viel
an Anſehen eingebüßt Redmonds Entſchluß für die
Rekrutierung einzutreten hat bei allen Feinden EnglandsNach letzten e ugenGourand als Nachfolger

teidiger von Verdun werden
General Humberts Ver Jrland die äußerſte Empörung erregt Dauernd

werden Rekrutierungsverſammlungen von der Sinn

in Partei gehindert Jn Dublin konnte man am
bend des 5 Februar a 11 Uhr nachts zwei Stunden

lang auf dem Black Hall Place einer Gefechtsübung der
iriſchen Freiwilligen zuſehen gegen welche die Polizei
offenbar nichts einzuwenden hatte obgleich die Anwohner
einigermaßen beunruhigt waren Vor einigen Wochen
erſchien ein bewaffneter Haufe der iriſchen Freiwilligen
gegen Mitternacht vor dem Schloß von Dublin der
wachhabende Offizier ließ durch ſeine Truppen ſämtliche
Ausgänge beſetzen inſpizierte und entließ dann ſeine
Truppen die iriſchen Freiwilligen hatten in Aus
führung einer Gefechtsübung das Schloß genommen
Manche Leute mögen geneigt ſein dieſe Dinge komiſch
zu nehmen und in ihnen nur einen Beweis für die iriſche
Luſt am Theaterſpielen zu ſehen andere aber fangen an
dieſe Dinge viel ernſter zu nehmen und zu fragen ob
die Politik des laiſſer faire wirklich die richtige iſt

Bei einem Aufruhrprozeß in Cork hat ein Friedens
richter mitgewirkt der einige vorher in einer
Verſammlung erklärt hatte Jrland würde ſo lange am
Rande des Verhungerns ſein wie es an das verdammteengliſche Reich gefeſſelt ſei Dem Erſuchen des Staats

anwaltes ſich bei dem politiſchen Prozeß für befangen
u erklären hat er ſich energiſch widerſetzt Die Lage in

Jrland iſt für den Augenblick nicht gefährlich aber ſie
iſt den Jntereſſen des Reiches nachteilig und wenn die
Regierung nicht energiſche Schritte tut kann ſie leicht
gefährlich werden

Eine Neichshandelskonferenz
der britiſchen Kolonien

Wie Daily Telegraph vom 3 3 meldet waren die
Generalvertreter von Auſtralien und Neuſeeland
Andrew Fiſher und Thomas Mackenzie die Hauptredner
bei dem Eſſen des Verbandes der Handelskammern
Beide betonten die Bereitwilligkeit der Kolonien dem
Mutterlande im Kriege und im Handelsverkehr nach
dem Kriege nach Möglichkeit zu helfen 3

Mackenzie ſagte die Zeit ſei gekommen wo die Kolo
nien ein Wort bei den Reichsgeſchäften mitzuſprechen
hätten Wenn Auſtralien Kanada und Neuſeeland be
reit ſeien ihren Anteil an der Verantwortung zu über
nehmen ſo müßten ſie auch bei den Beratungen des
Reichs angehört werden eLord Desborough bemerkte daß im nächſten Sep
tember eine Reichs Handelskonferenz in Toronto ſtatt
finden ſolle auf der Vertreter Großbritaniens mit Ver
tretern Auſtraliens Jndiens Kanadas und anderer
Teile des Reiches die Frage im gegenſeitigen Jntereſſe
erörtern würden

Wie Feuer mit Oel gelöſcht wurde
Das Spichwort Oel aufs Feuer gießen hat eine

neue bisher unbekannte Anwendung gefunden So
lange war man allgemein der Meinung daß er
ſehr einen Brand entfache wie Oel und der in Amerika
Tatſache gewordene Fall der in der italieniſchen Wochen
ſchrift Minerva berichtet wird beweiſt zum erſtenmal
daß man Brand durch Oel löſchen kann Jn einem
Baumpwollager in Calexico in Kalifornien war durch un
vorſichtiges Rauchen ein großes Feuer ausgebrochen Um
den Brandherd zu beſchränken und möglichſt ſchnell zu
löſchen wurden die Baumwollballen ſtatt mit Waſſer mit
Oel übergoſſen Die Baumwollballen brennen nämlich
ohne Flamme Gießt man Waſſer darüber ſo wird hier
durch nichts erreicht da das ſſer nur einige Zenti
meter tief in die Baumwolle ſickert was nicht verhindert
daß die Baumwolle im Jnneren weiter verzehrt und
ihr Aſche wird Das Oel aber dringt durch den

ganzen Baumwollballen und kühlt die Temperatur der
Baumwolle bis zu einem Grade ab bei dem ſie nicht
mehr brennen kann So wurden in Calexico ausgedehnte
Baumpwollbeſtände gerettet indem man dem Sprichwort
zum Trotz Oel auf das Feuer goß

Operation mit Muſikbegleitung
das iſt die neueſte Errungenſchaft moderner Kranken
häuſer und es iſt unſchwer zu erraten daß dieſe merk
würdige Einrichtung zuerſt im Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten in Szene geſetzt wurde Die Jdee der
Operation mit Muſik ſtammt von dem amerikaniſchen
Arzt Dr W P Burdick und ſie wurde nach der
American Medicine zum erſten Male im Kane

Hoſpital in Pennſylvanien ausgeführt Zu Anfang,
berichtet das amerikaniſche Fachblatt wurde die An
regung mit Witz und Spott aufgenommen doch der er
finderiſche Arzt Dr Burdick meinte es durchaus ernſt
Er geht von der Erwägung aus daß die Muſik das
Gemüt des Kranken beruhigt ohne dem operativen Vor
gang durch Ablenkung der Aerzte Aſſiſtenten und
Krankenſchweſtern Einbuße zu tun Der Patient dem
eine ſchmerzhafte und möglicherweiſe auch gefährliche
Operation bevorſteht ſoll im guten Sinne vorein
genommen werden ſtatt nach tränenreichem Abſchied von
der Familie unter tödlicher Stille in den Operations
ſaal gefahren zu werden Die gedrückte Stimmung des
Patienten wird durch die einzelnen Geräuſche im Ope
rationsraum die Stimmen der Aſſiſtenten das Flüſtern
der Krankenſchweſtern und das ihm unheimlich klingende
Klappern der Opperationsinſtrumente höchſt ungünſtig
beeinflußt All dies ſoll durch die Einführung der
Muſikbegleitung geändert werden der Patient ſoll auf
fröhliche Weiſe abgelenkt die Furchtgedanken ſollen ver
ſcheucht werden Hier alſo hat die Muſik einzuſetzen
wozu man ſich der Einfachheit halber eines Phono
graphen bedient Vor der Operation teilt der be
handelnde Arzt dem Patienten mit daß zum Zeichen
der Ungefährlichkeit während der Operation Muſik er
tönen wird und der Patient wird nach ſeinem Lieblings
ſtück befragt Jm Augenblick da der Patient in den
Operationsraum kommt ertönt das ihm vertraute Lied
und die Betäubung beginnt Es wird verſichert daß
die neue Einrichtung ſich bereits mehrfach bewährt habe
und auch in anderen amerikaniſchen Krankenhäuſern
eingeführt werden ſoll

Ehrentafel
Aus den Kämpfen bei St Quentin

Anſtrengend waren die Märſche der letzten Tage ge
weſen Nur einige Ruheſtunden gab es nach dem Gefecht
von Ly Fontaine in Eſſigny le Grand

Es galt den Feind zu verfolgen Jn Schützenlinien
ging es gegen Mittag auf Ribemont los ein kleines
Städtchen an der Oiſe Siſſy war paſſiert Kein
Schuß verriet die Nähe des Feindes An den vielen
Waſſeradern mußten mühſam die Uebergänge geſucht
werden Zwei größere Brücken lagen bereits hinter uns
als die erſten Granaten über uns hinweg nach Siſſy
hineinſauſten Eine Pappelallee hatte uns auf

Großadmiral v Tirpitz

lichen Maſchinengewehrs welches als Beuteſtück von der
Kompagnie eingebracht werden konnte Durch die Un
erſchrockenheit der beiden braven Oſtfrieſenſöhne war
der Uebergang für die nachfolgenden Kameraden frei
geworden

Leutnant d R Lüderitz aus Falkenberg Bezirk
Halle vom 1 Bataillon eines preußiſchen Jnfanterie
Regiments hat am 1 Oktober 1915 durch hervorragende
Tapferkeit als Zugführer ganz weſentlich zur Wieder
eroberung des Artilleriegrabens weſtlich X und ſieg
reichen Verteidigung der Stellung beigetragen Als
gegen 4 Uhr nachmittags das Trommelfeuer aller
Kaliber auf den von der 4 Kompagnie eroberten
Graben einſetzte bemerkte Leutnant Lüderitz daß die
Feinde ihre Stellung zunächſt räumten um nicht
unterm eigenen Feuer zu leiden Trotz des mörderi
ſchen Feuers ſprang Leutnant Lüderitz oben auf ſeinen
Unterſtand ergriff ein Gewehr und brachte manchen
Gegner zur Strecke Um die Wirkung zu erhöhen rief
er den Unteroffizier Stoye von der 4 Kompagnie zu
ſich der durch ein Fernglas beobachten und die Treffer
zählen mußte Auch ließ Leutnant Lüderitz ſofort die
Artillerie benachrichtigen welche die feindlichen Ver
bindungsgräben unter wirkſames Feuer nahm ſo daß
bald jede Bewegung dort aufhörte

Einer Kompagnie des Reſerve Jnfanterie Regiments
Nr 77 wurde der Auftrag erteilt ein vorſpringendes
Grabenſtück zu erkunden und es falls es nicht beſetzt
ſein ſollte zu nehmen Eine Patrouille wurde vor
geſchickt um Näheres feſtzuſtellen

Der Erſatz Reſerviſt Dul z aus Altona der ſchon
oft ſeine Kühnheit gezeigt hatte und ſeinen Kameraden
ſtets mit gutem Beiſpiel vorangegangen war ver
anlaßte nachdem man ein gutes Stück e
war die anderen liegen zu bleiben da er allein leichter
an den Graben herankommen zu können glaubte DerFeind hatte die Stelle aber doch ſtärker beſeßt als man

annahm Dulz wurde als er aufrecht das feindliche
Drahthindernis überſchreiten wollte von einem feind
lichen Poſten angerufen und darauf beſchoſſen

Dulz warf drei Handgranaten in den feindlichen
Graben und kroch dann von mehreren Kugeln geſtreift
in den eigenen Graben zurück Es ſtellte ſich heraus
daß er im ganzen 8 Streifſchüſſe davon 3 am Kopf er
halten hatte Er wurde nun verbunden und meldete
dann ſeinem Kompagnieführer was er feſtgeſtellt hatte
Darauf ſollte er eigentlich fortgetragen werden Da

r lieber gehen wollte ließ man ihm ſeinen
Willen

Nach einigen Wochen kam er zur Kompagnie zurück
Er ſollte noch einen Monat als Telephoniſt beſchäftigt
werden doch meldete er ſich freiwillig ſofort zur
Kompagnie zurück Für ſeine Tapferkeit wurde Dulz
das Eiſerne Kreuz verliehen

Kriegshumor
Schämen Sie ſich

Ein Oberſt beſichtigt die Mannſchaftsſtube des
Wachtkommandos eines Gefangenenlagers Bei ſeinem
Eintritt erzeigt ihm nach ſeiner Meinung ein Land
ſtürmer nicht mit dem nötigen Schneid die Ehrerbietung
Zwiſchen beiden entwickelt ſich folgendes Geſpräch
Haben Sie gedient Jawohl Herr Oberſt Wie
alt ſind Sie 28 Jahre Sind Sie verheiratet
Jawohl Wieviel Kinder haben Sie Eins Herr
Oberſt Nur eins ſchämen Sie ſich Wie
lange ſind Sie verheiratet Seit zwei Mo
naten Herr Oberſt antwortete der brave Land
ſtürmer Der Herr Oberſt verließ ſchweigend die
Mannſchaftsſtube

Aus der Champagne Kriegszeitung
Mit einem kleinen Franzoſen hatten wir Freund

ſchaft geſchloſſen Es war der zwölfjährige Quartiers
ſohn unſeres Feldwebels Der muntere Knabe hatte
bald den deutſchen Soldaten ihre Ehrenbezeugung abgeguckt Auch gelegentliche Kraftausdrücke ſeß er ſich

nicht entgehen Dem beliebten Willkommengruß des
Feldwebels gegenüber einem unſauber angezogenen
Kompagniekameraden der in dem ſtark betonten Worte
Dreckſack gipfelte brachte er mit großem Vergnügen

bei mancher paſſenden und rn er an
Seine Beobachtungen bei der Löhnungsauszahlung in
der Feldwebelſtube verwertete er ſogar zu einer politiſch
gefärbten Kritik zwiſchen dem Deutſchen Kaiſer und
dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik Fragte
man ihn Was macht Kaiſer Wilhelm mit den Sol
daten ſo trat er ſchnell an den Löhnungstiſch und
machte wie ein richtiger kleiner Bankier mit der rechten
Hand die Bewegung des Geldauszahlens Fragte man
ihn dann Und was macht Poincaré ſo ſtellte er
ſich breitbeinig wie ein behäbiger nur auf ſein eigenes
Wohlbefinden bedachter alter Herr hin der eben eine
üppige Mahlzeit hinter ſich hat in der Rechten eine

igarette falt und im höchſten Eigengenuſſe dieſe vor
ich hinpafft Fragte man ihn wenn einer der zahl
reichen Flieger ſich am Himmel zeigte Was macht
Poincaré ſo war er plötzlich unter den Tiſch ver
ſchwunden ſich wie ängſtlich dort verſteckt haltend Und
was macht Kaiſer Wilhelm ſo ſtellte er ſich kerzen
gerade hin mit ſeinen klugen Augen den Flieger auf
merkſam verfolgend Wir hatten ihm dies nicht bei
gebracht Es war wohl ſein eigener lebendiger Ein
druck von den Soldaten als deren vollkommenſte vollen
detſte Verkörperung er ſich mit Recht unſeren oberſten
Kriegsherrn vorſtellte

Arjzona

genommen Plötzlich empfing uns Maſchinengewehr
feuer Ueber einen Wieſenplan ging es zum Flußufer
Vom Feinde war nichts zu ſehen und doch praſſelten
die Geſchoſſe aus allen Zweigen der Weiden und
Pappelnpflanzung vor dem Städtchen Die über den
Fluß führende Brücke war durch Balken verſperrt Der
Verſuch über die Brücke zu gelangen hatte manchem
Braven das Leben gekoſtet Unter der Brücke hindurch
wurde das jenſeitige Ufer gewonnen Das Waſſerreichte bis zur Bruſt Das Straße und Brücke be
herrſchende Maſchinengewehr war in einem Hauſe
entdeckt

Da drangen die Reſerviſten Ackermann aus
Oſtum Kreis Emden und Beneken aus Ardorf
Kreis Wittmund von der 2 Kompagnie in das Haus
und vertrieben die Bedienungsmannſchaften des feind
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